
Schuman-Abiturjahrgang 1983 feiert Wiedersehen
CHAM. Die Schülerinnen und Schüler des Abiturjahrgan-
ges 1983 am Robert-Schuman-Gymnasium feierten kürz-
lich ein Wiedersehen. Dieses wurde bereits am frühen
Nachmittag mit einem Sektempfang in der Schule einge-
leitet. Danach führten die beiden ehemaligen Lehrer Bern-
hard Resch und Gerhard Aign durchs Schulgebäude. Beim
anschließenden Beisammensein im Gasthaus Ödenturm
in Chammünster hatte man sich dann viel zu erzählen
über das, was sich in den vergangenen 25 Jahren seit Ende

der gemeinsamen Schulzeit so alles ereignet hat. Einige
Lehrer von damals schauten ebenfalls vorbei und berichte-
ten von so mancher Begebenheit im Schülerleben der An-
wesenden. Als die ehemaligen Robert-Schuman-Gymnasi-
asten zu sehr weit vorgerückten Stunde auseinander gin-
gen, wurden die drei Organisatoren Petra Hofbauer-Scharf,
Maria Schwarzer und Julia Gruber-Platzer gebeten, in fünf
Jahren zum 30. unbedingt wieder ein Treffen anzuberau-
men. (cas)

CHAM/LANDKREIS. Vom 10. bis zum 19.
Oktober veranstaltet der Schützenver-
ein „Adler Willmering“ anlässlich sei-
nes 95-jährigen Bestehen unter der
Schirmherrschaft von Gerhard Tisch-
ner, dem 2. Bürgermeister der Gemein-
deWillmering, ein großes Herbstpreis-
schießen. Damit verbunden ist auch
das diesjährige Landkreiskönigs- und
Lieslschießen. Im Rahmen des Herbst-
preisschießen in Willmering werden
der Landkreiskönig Luftgewehr, die
Landkreisliesl Luftgewehr, der Land-
kreiskönig Luftpistole und der Land-
kreisjugendkönig ermittelt. Während
mit dem Luftgewehr nur ein Schuss
möglich ist, können mit der Luftpisto-
le fünf Schüsse abgegeben werden. Für
die Königspreise gibt es neben den
prunkreichen Ehrenketten noch Zinn-
pokale und Zinnbecher sowie die be-
gehrten Königszeichen. Die Teilneh-
mer an der „Landkreismajestät“ müs-

sen ihren Wohnsitz im Landkreis
Cham haben oder Mitglied in einem
Schützenverein des Landkreises sein.
Für Teilnehmer, die noch nicht zwölf
Jahre alt sind, muss die Einzelausnah-
megenehmigung des Landratsamtes
Cham vorgelegt werden. Der Luftpis-
tolenkönig ist offen für Damen und
Herren sowie Jugendliche. Der Land-
kreisjugendkönig Luftgewehr muss ab
dem Jahrgang 1992 bzw. jünger sein.
Gauschützenmeister Paul Schrauf
weist auf die tägliche Möglichkeit zur
Teilnahme von Freitag 10. Oktober bis
Sonntag, 19. Oktober hin. Ausgenom-
men ist der Sonntag, 12. Oktober, an
dem kein Schießtermin ist. Die Sieger-
ehrung des diesjährigen Landkreiskö-
nigsschießen ist im Rahmen der Preis-
verteilung des Willmeringer Preis-
schießen am Sonntag, 19. Oktober, ab
19 Uhr im Schützenheim der Adler-
Schützen inWillmering. (cft)

Schützenkönigwird ermittelt
LANDKREISSCHIEßEN „AdlerWillmering“ lädt dazu ein

CHAM. Bei der kürzlich stattgefunde-
nen Vereinsratssitzung des ASV Cham
in derWasserwirtschaft stand der Auf-

bau einer Kindersportschule wieder
zur Diskussion, einer Einrichtung, für
die sich bereits der ehemalige Präsi-
dent Günther Lommer engagierte.

Der Vereinsrat beschloss, die
Kindersportschule in Burghausen zu
besichtigen, wo derzeit zwischen 100
und 150 Kinder in zehn Gruppen aktiv
seien. Die Kurse leite ein fest angestell-
ter Sportlehrer, der die Begabungen
und Talente der Kinder frühzeitig er-
kenne soll, um die Wahl der richtigen
Sportart zu unterstützen. Bislang gebe
es in Bayern 13 Kindersportschulen.
„Wir sollten in der Oberpfalz die Ers-
ten sein, die diesen Gedanken aufneh-
men“, so Lommer, auch wenn zu Be-
ginn Investitionen damit verbunden
seien. ASV-Präsidentin Christine Gab-
riel stellte dem Gremium Markus Gei-
ling vor, der seit 1. September im ASV
ein Freiwilliges Soziales Jahr ableiste
und in verschiedenen Bereichen einge-
setzt würde. Gabriel sprach die Ände-
rung der Gebührenordnung für Frei-
und Hallenbad an, wonach der ASV
künftig für seine Trainingsstunden im
Hallenbad den regulären Gruppentarif
von 1,50 oder 2,10 Euro für Erwachse-
ne (ab zehn Personen) sowie 1,00 oder
1,60 Euro für Jugendliche bezahlen
muss.

Der Vereinsrat beschloss, zur Ent-
lastung der Abteilungen, den Zu-
schuss des Hauptvereins für die
Übungsleiter-Ausbildungen auf 100
Euro für Erwachsene und 150 Euro für
Schüler, Studenten und Auszubilden-
de zu erhöhen. Ein weiteres Thema
war der schlechte Zustand der Ver-
eins-Homepage; man wolle nach einer
Lösung suchen, diese wieder besser zu
pflegen. (ckl)

Kindersportschule
bleibt ein Thema
ASV Planungwird fortgesetzt.

CHAM. Das Einradfahren im ASV
Cham boomt. Nachdem in dieser erst
im Mai gegründeten Gruppe zwi-
schenzeitlich nahezu 100 Kinder und
Jugendliche betreut werden, will
Übungsleiterin Verena Roider das An-
gebot erweitern und den beliebten
Freizeitsport auch Erwachsenen anbie-
ten. Einradfahren hätte somit sehr gu-
te Aussichten, sich zu einem Familien-
sport zu entwickeln.

Die erste Übungsstunde ist am
Samstag, 11. Oktober, von 19 bis 20

Uhr in der unteren Sporthalle des Ro-
bert-Schuman-Gymnasiums. Soweit
vorhanden, sind eigene Einräder und
gegebenenfalls ein Sturzhelm mitzu-
bringen. Auch ist empfehlenswert,
während des Erlernens Ellenbogen-,
Handgelenk- und Knieschützer mitzu-
bringen, um Verletzungen zu vermei-
den.

Anmeldung/Info: ASV-Geschäfts-
stelle Montag, Dienstag, Donnerstag 8
bis 12 Uhr; Mittwoch 14.30 bis 18 Uhr,
Telefonnummer (0 99 71) 29 66. (ckl)

ASV: Einradfahren für Erwachsene
FREIZEITNeuer Tendenz zum Familiensport / Erste Übungsstunde am 11. Oktober

Verena Roider mit einer der jüngsten
Einradfahrerin Svenja Rackl

Klassentreffen ehemaliger Volksschüler
WINDISCHBERGERDORF. Die ehemaligen Schüler der Jahrgangsstufe 1971/72 der
Volksschule Windischbergerdorf feierten Wiedersehen. Dies war das erste Treffen
30 Jahre nach der Einschulung. Gekommen war auch die ehemalige Lehrerin
Christa Kosmalla. Auf dem Programm stand auch eine Führung durch die Grund-
schule Windischbergerdorf durch den jetzigen Rektor, Josef Schuh und ein Gottes-
dienst mit Pfarrer i.R. Benedikt Rucker. Nach dem Gottesdienst ging es nach Cham
zum „Goldenen Löwen“, wo man bei gutem Essen und Getränken bis spät in der
Nacht in Erinnerungen schwelgte. Foto: clh

CHAM. „Wie und wo haben Sie sich
denn kennengelernt?“ so die neugieri-
ge Frage des Reporters. Alois und
Christel Groß schmunzeln erst und
antworten: „Das war in Furth im
Wald, in den Wirren der Nachkriegs-
zeit. Wöchentlich kam ein Transport
mit Flüchtlingen in das Further Lager.
Wir, die Jungen, gingen, immer wenn
ein Transport kam, zum Lager, um zu
sehen, was da so passiert“, erzählt Alo-
is Groß. „Ich glaubte erst, ich bin in Si-
birien, dunkel, öde und kalt war es,
schon während der Fahrt, und in
Furth erst recht. Keiner wusste so
recht, wie es weitergehen wird“, denkt
Christel Groß zurück. Alois Groß erin-
nert sich: „So eine Kleine, mit grünen
Strümpfen und roten Schuhen, die hat
mir gefallen. Christel Golde hieß sie
und kam aus Thüringen.“

„Wir tauschten unsere Adressen“,
denn, so Christel Groß, „nach einer
Woche wurden wir nach Göppingen
bei Stuttgart verlegt. Dort fand ich Ar-
beit bei der Firma Märklin.“ Alois
Groß darauf: „Aber wir haben uns ge-
schrieben und als ich genug Geld ge-
spart hatte, habe ich Christel besucht.“
Es folgten noch viele Briefe und etliche
Besuche bis zum Jahr 1958. Am 4. Ok-
tober des Jahres heirateten die Beiden.
Alois Groß arbeitete damals noch bei
der Post in Furth im Wald, wurde
dann nach Cham versetzt.

Sie begannen mit dem Hausbau in
der Schützenstraße, die Familie wurde

größer und größer. Vier Töchter sind
der Stolz von Alois und Christel Groß.
Die Töchter, die Schwiegersöhne und
vier Enkelsöhne sind zum Jubiläum
der Eltern gekommen, eine fröhliche
und sehr musikalische Familie. Jedes
Familienmitglied spielt mindestens
ein Instrument.

Aber das ist kein Wunder, ist doch
Alois Groß der Gründer der Kolping-
musik und hat diese über 38 Jahre ge-
leitet. Er ist leitend im Bayerischen
Musikbund tätig und betreut dort heu-
te noch 165 Musikkapellen. Und er
spielt noch heute bei den „Feierabend-
musikanten. „Einmal spielten wir

zehn Tage in einem großen Hotel in
der Sinai, das war das schönste Erleb-
nis für mich und meine Frau“, sagt
Groß. Außerdem ist er 2. Vorsitzender
des Chamer Volksfestvereines. „Ohne
dem Verständnis meiner Frau wäre
das alles nicht möglich gewesen. Ich
verdanke ihr sehr viel,“ so Alois Groß.

Bürgermeisterin Karin Bucher gra-
tulierte im Namen der Stadt Cham
und überreichte einen Geschenkkorb.
Am Samstag las Pfarrer Gerhard Huf,
Freund der Familie, die Messe zum Ju-
biläum. Anschließend sind Freunde
und Bekannte zu Kaffee und Kuchen
geladen. (cki)

Ein ausgefülltesMusikerleben
JUBILÄUM Ehepaar Groß feiert
GoldeneHochzeit.

Im Kreis ihrer Familie feierten Alois und Christel Groß ihre goldene Hochzeit,
Bürgermeisterin Karin Bucher gratulierte. Foto: cki

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!

TEIL 03 MONTAG, 6. OKTOBER 2008 BE04 CHAM BAYERWALD-ECHO


